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Katharina Kleinhans aus Halle ist eine 
junge Künstlerin, die in Münster an 
der „School of Design“ studiert. Nicht 
jeder kann dort studieren. Vorher 
muss man zusammen mit vielen Mit-
bewerbern eine Aufnahmeprüfung 
bestehen. Das ist der 20-Jährigen, als 
eine von 80 unter insgesamt 650 Be-
werber/innen, gelungen.

Gelingen konnte dies unter anderem, 
weil sie ein Jahr lang das „Vorstudium 
Kunst“ an der MuKu besuchte. Eine 
Freundin aus Münster, die bereits in 
Düsseldorf Kunst studiert, hatte ihr 
von der MuKu erzählt.

Dass man an der MuKu ein Vorstudi-
um absolvieren kann, welches auf die 
Aufnahmeprüfung einer Hochschule 
vorbereitet, ist überregional bekannt 
und in Anbetracht der schwierigen 
Zugangsvoraussetzungen und der 
vielen MitbewerberInnen auch wich-
tig und notwendig. Für die Sparte 
Musik heißt diese Vorbereitung „Stu-
dienvorbereitende Ausbildung“ (SVA).

Katharina hat jetzt sieben Semester 
„Grafik & Design“ Studium vor sich 
und möchte nach ihrem Studium am 
liebsten als freie Illustratorin arbeiten.

Die Zeit an der MuKu beschreibt sie im 
Nachhinein als sehr inspirierend. Das 
Vorstudium absolvierte sie, nachdem 
sie die Schule abgeschlossen hatte.

Gemalt hat sie schon seit dem 12. Le-
bensjahr, jedoch in der Schule hat sie 
das Fach Kunst nie gemocht. An der 
MuKu erlebte sie plötzlich Freiheit, 
hatte Zeit für sich und die Kunst und 
staunte über die Vielzahl der Fächer 
und die unterschiedlichen Lehrer. „Ich 
konnte alles machen und hatte alle 
Möglichkeiten, was z.B. das Arbeits-
material betrifft. Das hat mich enorm 
weiter gebracht, erst hier habe ich 
meine Leidenschaft zur Malerei ent-
deckt und die Bedeutung erfahren, 
etwas Eigenes zu machen.“

Und sie ist nicht die Einzige: Unter den 
25 Anderen, die mit ihr das Vorstudi-

um Kunst an der MuKu besucht ha-
ben, haben einige die Aufnahmeprü-
fung bestanden und studieren heute  
in Hannover (Bühnenbild), Paderborn 
(Lehramt), Münster (an der Kunstaka-
demie), Stuttgart und Bielefeld (an 
der Fachhochschule für Design).

Von den Werken, die Katharina in der 
MuKu erstellt hat, konnte sie einige für 
ihre Ausstellungen verwenden. Im-
merhin war sie seit dieser Zeit bereits  
bei vier Ausstellungen dabei.

Die Bilder auf der Vor- und Rücksei-
te dieses Heftes hat sie für den „Yael 
Niemeyer Kunstpreis 2019“ angefer-
tigt und eingereicht. Sie hingen als 
Exponate in der Ausstellung, die dem 
Kunstpreis in der MuKu folgte.

Das Gespräch mit Katharina Kleinhans 
führte:

Johannes Strzyzewski

Die Illustrationen auf der Vor- und Rückseite sind von Katharina Klein-
hans (20). Es handelt sich um eine Mischung aus Acrylmalerei und 

Tuschezeichnung auf Leinwand. Auf dem Foto ist sie im Januar 2020 
inmitten ihrer Projektschau zu sehen, die Teil ihres 

Hochschulstudiums in Münster ist.

Katharina Kleinhans
ehemalige Schülerin der MuKu

2019

Die Kunst? 
Was ich ohne sie wäre? 

Ich weiß es nicht. 
Doch mir graut – 

seh ich doch 

was ohne sie 

Hundert‘ und Tausende sind!

Ludwig van Beethoven (1770 – 1827) 

Quelle: Beethoven, An die Muse



Umzug in den Kleiberweg
4. Bauabschnitt beginnt

Januar

Der 4. Bauabschnitt betrifft die Unter-
richts- und Verwaltungsräume im Erd-
geschoss und die Räume im Unter-
geschoss des Hauptgebäudes. Hier 
wurden neben den Sanierungen der 
Böden und Decken vor allem Verän-
derungen der Elektrik und Elektronik 
vorgenommen. Der Großteil der Elek-
trotechnik wurde in den Keller verlegt 
und den heutigen Vorschriften bzw. 
Anforderungen angepasst.

Die Unterrichtsräume und die betref-
fenden Schüler/innen wurden zum 
großen Teil für ein Jahr in die Räume 
des alten Handwerkerbildungszent-
rums am Kleiberweg verlegt. Es sind 
dieselben Räume, in die im Vorjahr, als 
es um die Sanierungsmaßnahmen des 
3. Bauabschnittes ging, die Schüler/
innen des OG ausquartiert wurden.

Dass trotz der Umzugsmaßnahmen 
relativ wenig Beschwerden bzw. 
Komplikationen zu vermelden waren, 
ist umso erstaunlicher, wenn man be-
denkt, dass bei jedem Umzug ca. 600 
Schüler/innen und 20 Lehrkräfte  be-
troffen waren (eine durchschnittliche 
Grundschule hat ca. 250 Schüler und 
12 Lehrkräfte).

Stelle für elektronische 
Tasteninstrumente

April

Im Oktober 2018 fand ein Bewer-
bungsverfahren für elektronische Tas-
teninstrumente statt. Die ausgesuch-
te Bewerberin, Michaela Skrobek, trat 
ihre Stelle im April 2019 an.

Das Stellenprofi l entsprach einem 
lang gehegten Wunsch des MuKu-
Leiters: das Keyboard als Bandins-
trument zu unterrichten und nicht, 
wie an vielen privaten Musikschulen 
üblich, als „Billiginstrument“, auf dem 
man mit Hilfe einer Begleitautomatik 
bereits nach wenigen Übungsstun-
den „Musik“ machen kann. 

In Zukunft soll die Bandarbeit an der 
MuKu mit Keyboardern, die sich für 
Bandarbeit interessieren und hier-
für vorbereitet und ausgebildet sind, 
stattfi nden. Nicht etwa mit Ex-Kla-
vierschülern, die die Lust am Klavier-
unterricht verloren haben, oder mit 
Keyboardschülern, die mit Begleit-
automatik eine Art “Alleinunterhalter“ 
gelernt haben.

In diesem neuartigen Unterricht für 
elektronische Tasteninstrumente 
spielen Instrumente wie Hammond 
B3 (John Lord, Keith Emerson, Barba-
ra Dennerlein, Rick Wakeman, Gary 
Brooker etc.), Synthesizer und digita-

2019
le Tontechnik sowie die softwarege-
stützte Musikproduktion eine große 
Rolle.

Mit Pauken und Trompeten
SinfoniX in der Oetkerhalle

Mai

Das traditionelle Orchesterkonzert 
der Musik- und Kunstschule am 31. 
März war, wie in den vergangenen 
Jahren, wieder gut besucht.

Unter dem Motto „Mit Pauken und 
Trompeten“ spielten die großen En-
sembles der Musik- und Kunstschule: 
Das Blasorchester „Concertino“, das 
Streichorchester, das Vorsinfonieor-
chester „Sinfonietta“, das Perkussions-
ensemble „Bi-Cussion“ und das große 
Sinfonieorchester.

Ab 2020 wird das Orchesterkonzert 
unter dem Motto „Mit Pudding, Pau-
ken und Trompeten“, zusammen mit 
der Firma Oetker, in der Dr. Oetker-
Welt durchgeführt.

Casting für die Pop-Oper
Mai

Das Casting für die Pop-Oper, lief 
über 2 Tage. Neben den Tänzer/in-
nen werden beim Casting vor allem 
die Hauptdarsteller/innen gesucht 
und auf ihre Eignung im Hinblick auf 
die zu besetzenden Rollen „getestet“. 

Das alte Handwerker-Bildungszentrum 
diente der Musik- und Kunstschule mehr-

fach als Ausweichquartier.

Das alte Handwerker-Bildungszentrum 
diente der Musik- und Kunstschule mehr-

fach als Ausweichquartier.

Michaela Skrobek unterrichtet das Fach 
„elektronische Tasteninstrumente“ und 

spielt auch Keyboard in der Dozentenband

Man sieht voll besetzte Reihen in der 
Oetkerhalle, wenn die MuKu mit ihren 

großen Ensembles aufspielt.



Haben sich zu den Castings der 
vergangenen Produktionen immer 
zwischen 100 und 200 Personen an-
gemeldet, so waren es für die Beet-
hoven Produktion lediglich 60 Perso-
nen. Jedoch konnten wir alle Rollen 
gut besetzen, weil fast alle Personen 
gut geeignet waren.

Einen Grund für die geringere Nach-
frage können wir nur darin vermuten, 
dass durch den Namen Beethoven, in 
Verbindung mit dem Begriff „Oper“, 
viele etwas Klassisches hinter der 
Produktion vermutet haben.
 

Alles neu macht der Mai 
NRW Landesregierung  

kümmert sich um Musikschulen
2017 - 2019

Traditionell belegen die Musikschu-
len in NRW seit Jahren im Länderver-
gleich den letzten Platz, wenn es um 
Ausstattung mit Landesmitteln geht.

Im Koalitionsvertrag, der im Mai 2017 
gewählten Landesregierung, tauchte 
erstmals in der Geschichte NRWs das 
Wort „Musikschule“ auf.

Nun sind die ersten Veränderungen 
auf dem Tisch, die sich für die Arbeit 
der Musikschule in den nächsten Jah-
ren sehr positiv auswirken werden: 

2018 wurde die Rückkehr zum G9 be-
schlossen, die an Musikschulen zwar 
nur peu à peu ankommt. Jedoch 
merkt die Musik- und Kunstschule in 
Bielefeld schon jetzt deutliche Ver-
änderungen, vor allem in den Köpfen 
der Eltern und Schüler/innen, was die 
Einstellung zum Musik- und Kunstun-
terricht und die Beschäftigung mit 
Kunst und Musik ihrer Kinder im Allge-
meinen angeht.

Auch wurden in 2018 die Mittel für 
die „Pro Kopf Förderung“ der Musik-
schulen um 1 Million Euro erhöht. Das 
macht sich im Haushalt 2019 der Mu-
sik- und Kunstschule mit ca. 20.000,- 
Euro bemerkbar. 

Im November 2019 wurde im Rah-
men der Mitgliederversammlung des 
Landesverbandes der Musikschulen, 
durch die Ministerin Isabel Pfeiffer-
Poensgen persönlich, den versam-

melten Musikschulleiterinnen und 
-leitern überbracht, dass ein Landes-
programm nochmals sechs Millionen 
Euro für Musikschulen bereitstellen 
wird. Mit diesem Geld sollen zusätz-
liche Mitarbeiter/innen fest angestellt 
werden, die als Organisatoren/innen 
die Vernetzung und Koordination und 
Zusammenarbeit der Musikschule mit 
anderen Bildungseinrichtungen (wie 
Schulen und Kindergärten) und Ta-
lentförderung voranbringen sollen.

Mit Frau Pfeiffer-Poensgen sprach 
überhaupt erstmalig eine hochrangi-
ge Person aus der NRW Landespolitik 
zu den Musikschulvertretern der 166 
Musikschulen in NRW. 

Musikschulkongress
in Berlin

Mai

Alle zwei Jahre veranstaltet der Ver-
band deutscher Musikschulen für die 
ca. 930 Mitglieder (Träger öffentlicher 
Musikschulen) einen Bundeskongress 
in einer deutschen Großstadt. 

„Musik teilen – Menschen gewinnen!“ 
war das Motto des 25. Musikschulkon-
gresses des VdM, der vom 17. bis 19. 
Mai 2019 mit vorausgehender Bundes-
versammlung (16. Mai 2019) in Berlin 
veranstaltet wurde. Die Eröffnungs-
veranstaltung mit hochrangigen Gäs-
ten aus Bundespolitik, Landespolitik 
und Kultur sowie zwei Plenumsveran-
staltungen, rund 40 Arbeitsgruppen, 
Foren, Managementangeboten und 
Projektpräsentationen hat öffentlich-
keitswirksame Akzente gesetzt und 
Impulse für die Fort- und Weiterbil-

dung auf Landes- und Kommunalebe-
ne gegeben.

Der Musikschulkongress 2019 hat An-
gebote für verschiedene Schwer-
punkt-Themenbereiche geboten: zu 
„Instrumental-/Vokalfächern“, „Früher 
Musikalischer Bildung“, „Kooperati-
onsprojekten mit anderen Bildungs- 
und Kultureinrichtungen“, „Rock/
Pop/Jazz“, „Digitaler Unterricht/
Apps/Web“ oder „Inklusion“. 

Auch mit vielen weiteren Themen 
hat der Kongress mit wissenschaft-
lich fundierten Vorträgen und an der 
Praxis orientierten Arbeitsgruppen 
zahlreiche Anregungen und Impulse 
in die Musikschulen vor Ort hineinge-
tragen und diese für die zukünftigen 
Herausforderungen sensibilisiert und 
gestärkt.

Eine umfangreiche Instrumenten-, 
Verwaltungssoftware- und Notenaus-
stellung begleitete den Kongress in 
der Art einer Messeausstellung.

Organisationsuntersuchung
Verwaltungsprozesse im Blick

Juni

Auf Wunsch der MuKu-Leitung wird 
eine einjährige Orgauntersuchung im 
Verwaltungsbereich durchgeführt. 
Im Juni fanden die Auftaktgespräche 
für die Orgauntersuchung statt, die 
nach den Sommerferien, im August, 
begann. Diese soll zum Sommer 2020 
abgeschlossen sein und Ergebnis-
se bzw. Empfehlungen ergeben, mit 
denen die MuKu Verwaltungsprozes-
se verschlanken und beschleunigen 
kann. Ein besonderes Augenmerk 

Berlin bei Nacht: Vom 17. bis 19. Mai fand 
der Musikschulkongress im Berlin Congress 

Center am Alexanderplatz statt

Mit dieser Zeichnung machten sich die 
Mitarbeiter der Orgaabteilung klar, wie das 
Anmeldeprocedere der MuKu funktioniert



wird dem Einteilungsverfahren, der 
Schnittstelle zwischen Fachbereichs-
leitungen und Verwaltung und den 
Stellenprofilen der benannten Ar-
beitsplätze zukommen.

Orchesterkonzert im Kultur- 
und Kommunikations

zentrum Sieker
Beethovens Klavierkonzert Nr. 1  

Juli

Kann das KuKS auch Sinfoniekonzer-
te? Diese Frage wurde mit dem Kla-
vierkonzert Nr. 1 und dem Sinfonieor-
chester mit ja beantwortet.

Mit Hilfe der Firma Kemp und der 
Vorbühne, die mittlerweile für MuKu 
Konzerte im KuKS aufgebaut wird, 
ließ sich ein imposanter Aufbau rea-
lisieren. 

Das Konzert, unter Leitung von Tobias 
Richter, mit der bereits mehrfach aus-
gezeichneten Solistin Alice Schirmeis-
ter am Klavier, sorgte für Staunen und 
Tränen im Publikum (sowie auch bei 
den Mitwirkenden).

JeKits für 
Christliche Musikschule e.V.

August

JeKits ist ein Musikalisierungspro-
gramm der Landesregierung. Es wer-
den unter bestimmten Bedingungen 
Finanzmittel bereit gestellt, mit de-
ren Hilfe es Kommunen ermöglicht 
werden soll, über einen Zeitraum von 
zwei Jahren allen Kindern einer aus-
gewählten Grundschule instrumenta-
len und vokalen Musikunterricht oder 
auch Tanzunterricht anzubieten.

Die Musik- und Kunstschule führt die-
ses Programm in einigen Bielefelder 
Grundschulen durch. Erstmalig wur-
de JeKits auch für eine private Musik-
schule genehmigt. Es ist die christli-
che Musikschule, die das Programm 
an der Georg-Müller Grundschule 
durchführt. Das wurde möglich, weil 
die Musik- und Kunstschule, das Ge-
nehmigungsverfahren betreut und 

die Verwaltung des Programms über-
nommen hat.

Kim Bökenbrink
Neue Azubi Veranstaltungskauffrau

August

Kim Bökenbrink begann im Sommer 
2019 ihre 3-jährige Ausbildung als Ver-
anstaltungskauffrau in der MuKu. Sie 
besucht, wie alle anderen, zwei Mal 
in der Woche das Rudolf-Rempel-
Berufskolleg an der Rosenhöhe und 
wird im Juni 2022 ihre Abschlussprü-
fung zur Veranstaltungskauffrau vor 
der IHK ablegen. 

Leitungsassistenz wechselt
Silke Pollmann geht 

Dominik Potthast kommt
Oktober

Silke Pollmann begann 2009 ihre Aus-
bildung als Veranstaltungskauffrau. 
Die heute 31-jährige absolvierte ihre 
Prüfung als Beste in OWL. Seit ihrer 
Ausbildung arbeitete sie als Assistenz 
der Leitung in der MuKu. Seit 2018 

studiert sie berufsbegleitend Kultur-
management und strebt für 2021 den 
staatlichen Abschluss als Betriebswir-
tin in diesem Bereich an.

Im Oktober verließ sie die Musik- und 
Kunstschule, um in Elternzeit zu ge-
hen, denn sie bekam im Dezember 
einen kleinen Jungen. Gemeinsam mit 
ihrem Lebenspartner wählte sie als 
Lebensmittelpunkt für ihre neue Fa-
milie die Stadt Köln.

Ihr folgt Dominik Potthast nach, der 
ebenfalls eine Ausbildung als Veran-
staltungskaufmann in der MuKu absol-
vierte und danach für den ev. Kirchen-
tag in verantwortlicher Position den 
Kirchentag in Dortmund organisierte.

Flashing Winds II
Bläserfestival in der Oetkerhalle

Oktober

Im Jahr 2017 veranstaltete der Bläser-
bereich in der Rudolf-Oetker-Halle ei-
nen Bläsertag. Die Rudolf-Oetker-Hal-
le war gut gefüllt. Deswegen fand am 
6. Oktober eine Fortsetzung dieses 
erfolgreichen Konzeptes statt.

Außer den Bläserensembles der MuKu 
traten an diesem Abend auch wieder 
Blasmusikvereine und Schulen auf, 
in denen die MuKu ihr Bläserklassen-
unterrichtskonzept durchführt. Der 
Abend zeigte, wie bunt und vielseitig 
der Bereich der Bläser an der MuKu 
aufgestellt ist: Vom Blasmusikverein, 
über die Bläserklasse an der Schu-
le, der Big-Band, bis hin zum sinfoni-
schen Blasorchester konnte man eine 
große Palette von Blasmusik hören 
und erleben.

Kim Bökenbrink ist 19 Jahre alt. Sie begann 
ihre Ausbildung zur Veranstaltungskauffrau 

an der MuKu im August 2019

Silke Pollmann, schloss ihre Ausbildung zur 
Veranstaltungskauffrau als Beste in OWL 

ab. Sie verließ die MuKu im Oktober.

Flashing Winds: Im großen Saal spielten die 
Orchester und unten spielte die Big-Band 

auf der Bühne im Foyer.



gen im KuKS statt. Es wurden 1500 
Besucher gezählt. 130 Kinder und Ju-
gendliche wirkten mit. Die Geschich-
te sowie die Musik wurde von den 
beiden Lehrkräften Sina Schneider-
Paneke (Text, Schauspielunterricht, 
Regie) und Frederik Richts (Kompo-
sition und musikalische Leitung) ge-
schrieben.

MuKu im Kulturzentrum 
Sieker

Mehr Veranstaltungen im KuKS
2019

In 2019 hat die Musik- und Kunstschule 
viele Veranstaltungen im Kultur- und 
Kommunikationszentrum durchge-
führt. Die Zusammenarbeit mit der 
Geschäftsführung läuft sehr problem-
los und unkompliziert. Die Musik- und 
Kunstschule hat mit der Leitung des 
KuKS ein für beide Seiten sehr attrakti-
ves Kooperationskonzept entwickelt. 

Attraktiv für Eltern und Besucher sind 
die zahlreichen und kostenfreien Park-
plätze. In Zukunft wird man sogar mit 
den Eintrittskarten die öffentlichen 
Verkehrsmittel nutzen können, um 
kostenfrei zum KuKS und wieder nach 
Hause zu kommen.

Von den Geldern, die allein in 2019 
durch die günstigen Mietkonditionen 
eingespart werden konnten, schaff-
te die MuKu Bühnenpodeste an, die 
es erlauben, eine zweite Bühne oder 
eine große Vorbühne in das KuKS zu 
bauen.

lefeld e.V.) Partner und begleitet die 
Show mit Videoeinspielungen.

Für die 2019er Ausgabe konnten die 
Sparkasse und die Stiftung Stadtwer-
ke Bielefeld als Förderer gewonnen 
werden.

Kinder- und Jugendmusical
Voyager
November

Nach den Erfolgen der Musical- bzw. 
Pop-Oper Produktionen, die sich an 
Jugendliche und Erwachsene rich-
ten, bildete sich ein zweites Team mit 
dem Ziel, eine Musical-Produktion für 
Kinder und Jugendliche zu realisieren. 
Auch diese Produktion startete mit 
„Immanuel“ im Jahr 2017 sehr erfolg-
reich, sodass für 2019 das nunmehr 2. 
Musical für Kinder und Jugendliche re-
alisiert werden konnte. 
Im November fanden fünf Vorstellun-

MuKu-Royal
MuKu Goes Hollywood

November

Alle zwei Jahre bringen die Mitarbei-
ter/innen der MuKu unter dem Na-
men „MuKu Royal“ eine Varieté Show 
auf die Bühne und stehen dann selbst 
auf der Bühne bzw. zeigen eigenen 
Arbeiten. 

In 2019 wirkten wieder über 30 Mitar-
beiter/innen als Kunstaussteller, Foto-
grafen, Musiker, Tänzer, Schauspieler, 
Conférenciers, im Management und 
im Service der Gastro mit.

MuKu Royal ist eine Benefiz-Veranstal-
tung, da von jeder Karte, die gekauft 
wird, zwei Euro an den Bielefelder 
Kinderfonds gespendet werden.

Neben der Stiftung KuK Sieker ist 
auch „Kanal 21“ (offener TV-Kanal Bie-

Die Sonde Voyager (Mitte) spricht mit den 
Bewohnern des Planeten GRIIN. Sie haben 

eine Schallplatte von der Erde gehört.

MuKu Royal. 2019 spielten die Dozenten 
zwei Mal hintereinander. Beide Vorstellun-

gen waren nahezu ausverkauft.

Mit einer Vorbühne, einem Konzertflügel und Akustikplatten an der Decke, eignet sich das Kultur- und Kommunikationszentrum Sieker (KuKS) 
nun auch für klassische Konzerte



www.pop-oper.de
Die Homepage der Pop-Oper.

Alle Infos zur aktuellen Pop-Oper VAN BEETHOVEN wie auch zu den vergangenen drei Pop-Opern.

Die MuKu im Netz

www.facebook.com/MuKuBielefeld

Die MuKu auf Facebook mit aktuell 800 Followern.

www.instagram.com/musikundkunstschulebielefeld

Die MuKu auf Instagram mit aktuell 4000 Abonnenten.

www.muku-bielefeld.de
Die Homepage der Musik- und Kunstschule.

Auf dieser Seite finden Sie alle Angebote und Unterlagen. Sie können sich auch online anmelden.

www.muku-royal.de
Die Seite des Benefiz- und Varieté-Konzertes mit Dozenten der Musik- und Kunstschule.

Sie können die Programme und Künstler der Vorstellungen ab 2012 einsehen.

www.yael-kunstpreis.de
Seite zum Kunstpreis, der von der ehem. Direktorin Yael Niemeyer gestiftet wird,

mit Ausschreibungsterminen, Preisen, Jurymitgliedern und Bewerbungsbedingungen.

www.vorstudium-kunst-bielefeld.de
Infos und Werke von und für angehende Kunststudenten/innen.

www.jungesmusicalbielefeld.de
Infos, Anmeldungen, Noten, Texte für Kinder und Jugendliche, die bei einem Musical mitwirken 

wollen. Das „Junge Musical Bielefeld“ bringt alle zwei Jahre eine Produktion zur Aufführung.

www.bi-cussion.de
Infos und Videos vom bekannten Bielefelder Percussionensemble.

www.bielefelder-gitarrenensemble.de
Die Homepage des Gitarrenensembles der MuKu.

Das Orchester ist 2016 beim Deutschen Orchesterwettbewerb 
als bestes Gitarrenensemble in Deutschland ausgezeichnet worden.



Schülerzahlen 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

Kernbereich Musik 3.266 3.206 3.229 3.159 3.238 3.308 3.220

Kernbereich Kunst 1.034 1.009 1.035 1.050 1.071 1.029 1.125
Kernbereich Tanz & Schauspiel 131 106 130 172 185 179 303

Kernbereich gesamt 4.431 4.341 4.394 4.381 4.494 4.516 4.648
Familien** im Kernbereich 2.744 2.634 2.653 2.671 2.691 2.647 2.678

Kursbereich Musik 291 406 395 385 399 393 379

Kursbereich Kunst 1.775 1.805 1.775 2.328 2.162 2.169 1.885
Kursbereich Tanz 75 181 177 149 112 131 102

Kursbereich Schauspiel 28

Kursbereich gesamt 2.084 2.376 2.347 2.862 2.673 2.693 2.394
Schülerzahlen gesamt 6.515 6.717 6.741 7.243 7.167 7.209 7.042

Unterricht (JWST)* 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

Musik 1.353 1.383,4 1.345,4 1.325,5 1.325,5 1.320,1 1.284

Kunst 232 227,4 228 233 243,7 245,5 254
Tanz/Schauspiel 22 22,7 24 34,5 40 39,4 46

Kursbereich 21,5 21,5 37 35 36 34 67
gesamte JWST 1.628,5 1.655,0 1.634,4 1.628,0 1.645,2 1.639 1.651

Unterrichtsstunden pro Jahr 65.080 66.200 65.376 65.120 65.808 65.560 66.040

Alter der Schüler bis 5 6-9 10-14 15-18 19-25 26-60 über 60

Anteil 2013 9,9 % 33,3 % 31,6 % 13,5 % 4,0 % 4,9 % 2,7 %

Anteil 2014 8,9 % 34,2 % 30,8 % 14,3 % 5,8 % 4,8 % 1,2 %
Anteil 2015 4,3 % 32,4 % 35,7 % 15,1 % 4,9 % 5,2 % 2,5 %

Anteil 2016 7,0 % 40,3 % 29,2 % 12,5 % 4,2 % 4,7 % 1,9 %
Anteil 2017 6,9 % 42,3 % 27,5 % 12,4 % 4,1 % 5% 1,8%

Anteil 2018 6,9 % 42,6 % 26,9 % 12,1 % 4,6 % 4,9% 2,0%

Anteil 2019 6,5 % 39,9 % 25,5 % 11,0 % 4,7 % 8,0% 4,5%

* JWST = Jahreswochenstunde. Eine Jahreswochenstunde ist eine Unterrichtsstunde, 
die ein Jahr lang, außer in den Schulferien, einmal pro Woche erteilt wird.

Veranstaltungen 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

Konzerte 126 115 111 132 175 183

Ausstellungen 14 18 15 15 11 14 12
Tanz / Theateraufführung 3 4 6 3 12 8

Infoveranstaltungen 13 6 6 11 8 9
Musical, Oper, Show*** 4 1 3 12 4 7

Veranstaltungen gesamt 151 164 141 141 169 213 219

Besucherzahlen 21.538 30.105 31.161 24.889 35.744 21.445 21.173
Fahrten / Orchesterreisen 4 3 2 5 1 4 5

Ensemble-Vermittlungen 15 12 10 11 14 16 31

** „Familien“ entspricht der Zahl der Zahlungspflichtigen. Ein Zahlungspflichtiger 
kann mehrere Verträge abschließen, z.B. für mehrere Kinder oder mehrere Fächer.

*** Veranstaltungen bei den mehrere Sparten der Musik- und Kunstschule mitgewirkt haben

Statistiken 2019

**



Rechnungsergebnis 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

Gesamteinnahmen 1.649.704 1.710.620 1.724.853 1.804.282 2.179.817 3.159.453 2.461.358

Gesamtausgaben 3.869.739 4.132.069 4.054.747 4.220.762 4.643.559 5.680.836 5.076.799
Deckungsgrad 42,63 % 41,40 % 42,54 % 42,75 % 43,56 % 55,62 % 48,50 %

Zuschussbedarf 2.220.035 2.421.449 2.329.894 2.416.480 2.463.742 2.521.383 2.615.391

Aufwendungen 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

Personalkosten 3.162.415 3.283.255 3.280.442 3.298.879 3.399.566 3.455.066 3.636.425

Sachkosten 707.324 848.814 774.305 921.883 1.243.993 2.255.770 1.440.324
Gesamtausgaben 3.869.739 4.132.069 4.054.747 4.220.762 4.643.559 5.680.836 5.076.749

Einnahmen 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

Entgelte 1.467.756 1.467.647 1.518.412 1.582.068 1.677.871 1.686.887 1.757.203

Landesmittel 104.546 99.757 122.780 133.889 428.029 1.383.802 602.210
Sonstige 77.402 143.217 83.651 88.325 73.917 88.764 101.945

Gesamteinnahmen 1.649.704 1.710.620 1.724.853 1.804.282 2.179.817 3.159.453 2.461.358

Ermäßigungen 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

Schüler mit Sozialermäßigung 598 581 474 394

Fälle nach BUT 358 272 257 210
Ermäßigungen in EUR 314.200 308.388 305.261 304.195 302.679 281.291 256.825

davon Familienermäßigung 106.850 99.583 105.632 110.107 115.679 116.538 116.476
davon Sozialermäßigung 207.305 208.805 199.629 180.741 174.467 151.901 113.403

davon Talentförderung 13.347 12.576 12.852 9.434

Einnahmeverlust in % 17,63 % 17,36 % 16,74 % 14,50 % 13,74 % 13,05 % 12,75 %

Kennzahlen Ergebnis
2013

Ergebnis
2014

Ergebnis 
2015

Ergebnis 
2016

Ergebnis 
2017

Ergebnis 
2018

Ergebnis 
2019

Kennzahl

Kinder Grundstufe (Musik+Kunst) 777 638 711 795 873 977 949 720

Teilnehmer Sinfonieorchester 29 38 40 52 49 45 52 45
Teilnehmer Big-Band 12 13 19 14 15 18 16 25

Summe Teilnehmer Orchester 41 52 59 66 64 63 68 70
Teilnehmer Jugend musiziert 45 36 76 47 61 78 60 56

Zahl der Veranstaltungen 151 205 139 135 169 213 219 135
Teilnehmer Sparte Kunst 974 1.009 1.035 1.044 1.071 1.029 1.125 1.000

SVA Schüler Musik 16 23 14 21 25 16 19 15

Teilnehmer Vorstudium Kunst 61 54 55 52 42 52 49 50
Summe Vorstudium 77 77 69 73 67 68 68 65

Personal 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

Lehrkräfte im TVöD 53 52 51 50 49 49 49

freie Mitarbeiter Regelunterricht 69 61 69 75 76 76 79

freie Mitarbeiter Kursbereich 40

Verwaltungskräfte 3 3 3 3 4 5 5

Auszubildende 2 2 2 2 2 1 2
Bundesfreiwilligendienst 1 1 1 1 1 (bis Juli) 0 0

gesamtes Personal 128 119 126 131 131 131 175

ab 2016 neu: neue Auswertungsmöglichkeiten durch Umstellung auf neues Verwaltungsprogramm

* Zahlen weichen von Vorjahren ab, weil die Bundesmittel für die Sanierung des Gebäudes in Höhe von 484.509,- Euro, 
sowohl bei den Einnahmen als auch bei den Ausgaben, im Haushalt der Musik- und Kunstschule verbucht wurden.

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

** Steigerung bedingt durch die zusätzlichen Dozenten, die bis Ende 2018 bei der VHS beschäftigt waren

****

**



Musikalischer Wandertag 
800 Kinder kommen in die MuKu

Februar

Einmal im Jahr führt die MuKu einen 
JeKits-Wandertag für die Schulen 
durch, an denen das Musikalisierungs-
programm JeKits durchgeführt wird.

Dann kommen morgens zwei Grund-
schulen mit ca. 150 Kindern und ihren 
Lehrern/innen in die MuKu gewan-
dert, werden in sechs Gruppen ein-
geteilt und durch sechs Stationen ge-
leitet. In jeder Station lernen sie eine 
Instrumentenfamilie kennen.

Nun hat sich durch das Programm 
 INSEK, das die Stadt Bielefeld in Zu-
sammenarbeit mit Grundschulen 
durchführt, ergeben, dass weitere 
800 Kinder ebenfalls einen musikali-
schen Wandertag unternehmen wol-
len.

So wird die MuKu in 2020 den musi-
kalischen Wandertag an fünf Tagen 
auch mit diesen 800 Kindern durch-
führen.

VAN BEETHOVEN
Die Pop-Oper 

18. bis 20. Juni

Das große Augenmerk der MuKu liegt 
in 2020 auf der Realisierung der Pop-
Oper „VAN BEETHOVEN“. Die Vorbe-
reitungen hierzu laufen seit 2016. In 

der Zeit vom 18. bis zum 20. Juni wer-
den fünf Vorstellungen mit hoffent-
lich 6.000 Besuchern über die Bühne 
der Rudolf-Oetker-Halle gehen. Diese 
Pop-Oper ist die Zehnte, die Johan-
nes Strzyzewski realisieren wird. Vier 
davon sind in Bielefeld zur Aufführung 
gekommen.

Also wird die Oetkerhalle im Juni zum 
Musicaldome umgebaut. 12 Sitzreihen 
werden ausgebaut, die gesamte Büh-
ne wird überbaut. Spezialbauten für 
die Choraufstellung werden angefer-
tigt und ein Laufsteg quer durch das 
Orchester installiert.

www.pop-oper.de

Konzert in der Oetker-Welt 
Mit Pauken, Pudding und Trompeten

20. November

Die Leitung der MuKu hat sich mit den 
für Veranstaltungen verantwortlichen 
Projektleitern der Firma Dr. Oetker 
zusammengesetzt, um über ein ge-
meinsames Projekt zu sprechen. Da-
bei entstand die Idee, das Konzert 
„Mit Pauken und Trompeten“, bei dem 
die großen Ensembles der MuKu auf-
treten, in der Oetker-Welt stattfi nden 
zu lassen.

Das Konzert wird am 20. November 
unter dem Motto „Mit Pauken, Pud-
ding und Trompeten“ durchgeführt 
und von einem Videoteam der Firma 
Oetker für die MuKu aufgezeichnet. 

Dancing Queen
künstlerischer Projektkurs
September 2019 bis Juni 2020

Nach dem GOTA Projekt wird es wie-
der einen künstlerischen Kurs geben, 
den die MuKu in Zusammenarbeit 
mit Bielefelder Gymnasien und der 
zuständigen Abteilung der Bezirksre-
gierung in Detmold durchführen wird.

Daran können alle Bielefelder Schü-
ler/innen teilnehmen, die im Bereich 
Musik, Gesang oder Tanz Talent ha-
ben und fortgeschritten sind. Schü-
ler/innen, die in der Q1 sind, können 
das Projekt als Projektkurs in ihrer 
Schule anerkannt bekommen und er-
halten für den einjährigen Kurs eine 
Zensur.

Zum Projekt „Dancing Queen“ kön-
nen sich die Schüler/innen ab März 
anmelden. Der Kurs beginnt nach den 
Sommerferien, die Aufführungen fi n-
den in 2021 statt.

Inhaltlich geht es um die Musik der 
Gruppe ABBA. Das Besondere ist 
diesmal, dass – wie der Name erah-
nen lässt – neben der Musik der Tanz-
bereich eine wichtige Rolle spielen 
wird. Die Choreografi e und den Un-
terricht wird der international renom-
mierte belgische Tänzer und Choreo-
graf Fabrice Juquois übernehmen.

Bei den musikalischen Wandertagen wan-
dern ca. 150 Grundschulkinder pro Tag  in 

die MuKu, um Instrumente kennen zu lernen

Dass man für einen künstlerischen Kurs an 
der MuKu eine Zensur im Abi Zeugnis be-

kommen kann, ist einmalig in NRW

2020



Seniorentheater
Silverday im Astoria Theater

September/November im Astoria Theater

Künstlerische Arbeit mit Senioren 
gewinnt an Bedeutung. Seit Anfang 
2019 bietet die Musik- und Kunstschu-
le auch Kurse für Erwachsene und Se-
nioren an.

Für den Theaterbereich bedeutet 
das, dass jetzt auch die Senioren auf 
die Bühne wollen. Das erste Stück 
heißt „Silverday“. Für diese Produkti-
on haben sich so viele Interessenten 
gemeldet, dass die MuKu zwei Grup-
pen bilden konnte. Die erste wird ihre 
Aufführung am 25. und 26. September 
haben, die zweite am 12. und 13. No-
vember. Alle vier Aufführungen finden 
im Astoria statt.

„Silverday“ ist eine bissige Gesell-
schaftssatire der Dramatikerin Almut 
Baumgarten, die hierfür vom Land 
NRW mit dem Dramatikerinnenpreis 
ausgezeichnet wurde.

MuKu Pop
Auf der Radio Bielefeld Bühne

23. Mai

Seit 2011 gibt es eine Kooperation 
mit Radio Bielefeld. Am Samstag des 
Leinewebermarktes findet jedes Jahr 
„MuKu-Pop“ auf der Radio Bielefeld 
Bühne statt.

Dann treten in einem fast vierstündi-
gen Open-Air-Konzert auf dem Süs-
terplatz verschiedene Ensembles 
und auch Solisten aus dem Pop- und 
Gesangsbereich der MuKu auf, seit ei-
nigen Jahren zum Schluss auch noch 
die Dozentenband „Stratus“.

Am 23. Mai wird die Dozentenband 
diejenigen Solisten begleiten, die 
im Rahmen der Pop-Oper solistisch 
auftreten. Davor werden auch ande-
re Bands auftreten, die zum jetzigen 
Zeitpunkt aber noch nicht feststehen.

C. Bechstein Wettbewerb
renommierter Klavierwettbewerb in 

der MuKu

7. und 8. November

Die Berliner C. Bechstein Pianoforte-
fabrik fertigt seit fast 170 Jahren Ins-
trumente von Weltklasse. Seit 2006 
veranstaltet die Carl-Bechstein-Stif-
tung auch einen Klavierwettbewerb.

In Zusammenarbeit mit dem Kla-
vierhaus Kemp ist es der Musik- und 
Kunstschule gelungen, diesen Wett-
bewerb nach Bielefeld zu holen.

Nikolaussingen im KuKS
Weihnachtslieder üben bei Kaffee 

und Kuchen

Dezember im KuKS

Franz Schaible kam mit der Idee und 
dem Wunsch zur MuKu, im KuKS ein 
Weihnachtsingen zum Nikolaustag 
durchzuführen. Und zwar gerade für 
die Kinder, die die traditionellen Lie-
der gar nicht mehr richtig können, 
geschweige denn die zweite Strophe 
kennen.

Deshalb können Kinder mit ihren 
Eltern bei Kaffee und Kuchen die 
Weihnachtslieder an diesem Nach-
mittag lernen und singen. 

Anette Gebauer (Gesang) und Manuel 
Köhring (Klavier) haben die schönsten 
Lieder herausgesucht und werden 
mit den Kindern und ihren Eltern auch 
jeweils die 2. und 3. Strophe üben. 

Anschließend bekommt jeder einen 
Schokoladennikolaus mit nach Hause.

Durch das Programm führt die Thea-
terpädagogin Sina Schneider-Paneke, 
die unterhaltsame Weihnachtsge-
schichten erzählt.

Jugend musiziert
Sa und So 25./26. Januar, MuKu

Preisträgerkonzert
So 9. Februar, 11 h, Kunsthalle

Tag Der Offenen Tür 
Sa 22. Februar 10:30 h - 13 h, MuKu

Appetizer zur Pop-Oper
24. April 19 h, KuKS

Bielefelder Nachtansichten
25. April, ab 18 h in der MuKu

Das Sonntagskonzert
 So 10. Mai 11:30 h in der Rondiste

MuKu-Pop
Sa 23. Mai 15 h - 18 h, Süsterplatz

Hanns-Bisegger-Konzert
So 24. Mai 17 h, Oetkerhalle

JeKts Abschluss-Konzert
Fr 5. Juni 18 h, KuKS

VAN BEETHOVEN
Do 18. Juni 11:00 h, Rudolf-Oetker-Halle

Do 18. Juni, 19:30 h, Rudolf-Oetker-Halle

Fr 19. Juni, 10:00 h, Rudolf-Oetker-Halle

Fr 19. Juni, 19:30 h, Rudolf-Oetker-Halle

Sa 20. Juni, 19:30 h, Rudolf-Oetker-Halle

BiOnStage
Do 18. Juni 20:00 h, Bunker Ulmenwall

Fr 19. Juni, 20:00 h, Bunker Ulmanwall

Tag der Offenen Tür
Sa 29. August 10:30h, MuKu

Theaterstück Silverday
Do 25. September, 19 h, Astoria Theater

Fr 26. September, 19 h, Astoria Theater

Do 12. November, 19 h, Astoria Theater

Fr 13. November, 19 h, Astoria Theater

Klavierwettbewerb
 Sa 7. November 9 - 17 h, MuKu

So 8. November, 9 -17 h, MuKu

Mit Pauken, Pudding & Trompeten
 Fr 20. November, 20 h, Dr. Oetker-Welt

Nikolaussingen
4. Dezember, 16 h, KuKS

Swinging Santa Claus
So 6. Dezember 11 h, Aula im Ceci

Sinfonieorchesterkonzert
Fr 18. Dezember, 19 h, Nicolaikirche

„Stratus“: Michaela Skrobek (Key), Franzis-
ka Loos (Voc), Joh. Strzyzewski (Git), Micha-

el Voß (Baß), hinten: Jan Jesuthas (Drum)
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Der Belgier Fabrice Jucquois ist
seit 2015 Tanzlehrer an der MuKu

¥ Bielefeld. Der Belgier Fa-
briceJucquoisarbeitetseit1994
als Tänzer, Choreograph und
Tanzlehrer vorwiegend in Ös-
terreich und Deutschland. In
seiner Vita finden sich nam-
hafte Adressen wie das Natio-
naltheater Mannheim, das
Theater Bonn, die Deutsche
Oper am Rhein, die Wiener
Staatsoper, das Landestheater
Linz und die Musikfestspiele
Dresden. Seit 2015 ist er als
Tanzlehrer für die Musik- und
Kunstschule tätig und wird für
die kommende Pop-Oper die
Choreographie und den Tanz-
unterricht übernehmen.

Herr Jucquois, was hat Sie als
Belgier dazubewegt, inDeutsch-
land arbeiten zu wollen?
FABRICE JUCQUOIS:Mir ist
es wichtig, meine Kunst zu le-
ben. Deshalb sehe ich mich
nicht als Bürger eines Landes,
sondern ich sehe mich eher als
Bürger der Kunst. Dass diese
Einstellung mich nach
Deutschland gebracht hat, ist
ein Ergebnis mehrerer Einflüs-
se, durchaus auch ein positi-
ves Element in meinem Le-
ben.

Und was trieb Sie nach Biele-
feld?
JUCQUOIS: Ich wollte per-
sönlich feststellen, ob Biele-
feldexistiertodernicht.Esexis-
tiert, und wie! Ich habe mich
vom ersten Moment an wohl
gefühlt.

Im Ausland denken viele über
uns Deutsche, dass wir immer
schlecht gelaunt sind und spe-
ziell über die Westfalen heißt es
auchnoch,dass sie stur sind.Mal
ehrlich, was ist da dran?
JUCQUOIS: Ich habe in mei-
nem Leben einige Bevölke-
rungsgruppen in verschiede-
nen Regionen kennengelernt
und dabei für mich festge-
stellt, dass sie praktisch nie mit
den vorgefassten Beschreibun-
gen übereinstimmen. Sicher-
lich haben die Belgier eine et-
was andere Art von Humor als
die Franzosen zum Beispiel.
Außerdem glaube ich, die ein-
fachste Art ein Lächeln ge-
schenkt zu bekommen, ist ein
Lächeln zu verschenken.

Sie haben viel mit Profis ge-
arbeitet, nun arbeiten Sie in Bie-
lefeld an Schulen und mit Kin-
dern und Jugendlichen. Welche
Erfahrungen haben Sie in die-
sem Bereich gemacht?
JUCQUOIS: Die Arbeit mit
den Kindern und Jugendli-
chen bereitet mir immer wie-
der Freude und Vergnügen,
denn sie sind mit Begeiste-
rungdabei. JedesProjekt ist an-
ders. Beispielhaft für die von
mir geleiteten Projektemit vie-
len Schülern: „Ich bin ich“

(2016), „Friends, not in the
box“ (2017), „Mein Emoji“
(2018), . . .

Am3.und4.Mai findetdasCas-
ting fürdieTänzerzurPop-Oper
statt. Was muss eine Tänzerin
oder ein Tänzer können, damit
sie oder er bei der Pop-Oper im
Tanzensemble mitwirken kann?
JUCQUOIS: Die Antwort
klingt wahrscheinlich zu ein-
fach, ist aber die einzige Ant-
wort, die ich geben kann: die
Motivation und die Begeiste-
rung.

Erfahrungsgemäß melden sich
immer sehr wenig Jungen zum
Tanz an. Haben Sie dafür eine
Erklärung?
JUCQUOIS: In der westlichen
Historie gab es eine Zeit, in der
nur die Mädchen und Frauen
tanzten. Es dauert noch ein
bisschen, bis diese Vorstel-
lung ganz aus den Köpfen ver-
schwunden ist. Es ist abermitt-
lerweile genauso cool zu tan-
zen wie Fußball zu
spielen . . . Persönlich bin ich
ein Mann . . . und ich bleibe
„cool“.

Die kommende Pop-Oper hat
Beethoven und seineMusik zum
Thema. Was denken Sie über
Beethoven?
JUCQUOIS: Beethoven ist
ganz ohne Zweifel ein Monu-
ment der klassischen Musik
undbeeinflusst nochheute vie-
le Musiker und Komponisten.
In gewisser Weise ist er zeit-
los. Ich sehedas sowieTheBea-
tles: „Roll Over Beethoven“!

Wie können sich die Tänzer/in-
nen zu diesem Projekt anmel-
den?
JUCQUOIS: Das geht bei der
Musik- und Kunstschule mit
einem Anmeldeformular oder
im Internet unter www.pop-
oper.de. Dort kann man sich
das Anmeldeformular her-
unterladen. Der Anmelde-
schluss ist der 7. April.

Wie alt sollten die mitwirken-
den Tänzer/innen mindestens
sein?
JUCQUOIS: 14 Jahre.

Fabrice Jucquois hat
bereits an vielen bekannten
Theatern und Bühnen gearbei-
tet. FOTO: URSULA KAUFMANN

Tobias Richter (Mitte) hat wieder die musikalische Leitung der kommenden Pop-Oper. FOTOS: DANNY KÖTTER

Beim Casting für die Pop-Oper der Musik- und Kunstschule kann jeder
sein Talent beweisen. Die Produktion wird im Beethoven-Jubiläumsjahr 2020 aufgeführt

Von Johannes Strzyzewski

¥ Bielefeld. Am 7. April en-
det die Anmeldefrist für das
große Casting, das am 3. und
4. Mai in der Musik- und
Kunstschule stattfindet. Ge-
sucht werden weibliche wie
männliche Schauspieler, Sän-
ger, Tänzer, Chorsänger und
Orchestermusiker im Alter ab
14Jahre.AuchErwachseneund
Senioren können sich anmel-
den, wenn es darum geht, wer
in welcher Rolle bei der Pop-
Oper „Van Beethoven“ im Ju-
ni 2020 mitwirken kann.
Im Jahr 2020 wird der 250.

Geburtstag des größten und
bekanntesten deutschen Kom-
ponisten, Ludwig van Beetho-
ven, gefeiert.DiePop-Operder
Musik- und Kunstschule wird
im Beethoven-Jubiläumsjahr
als eines der offiziellen Pro-
jekte der Beethovengesell-
schaft in Bonn geführt und
vom Bund finanziell unter-
stützt.
Anders als die sinfonische

Musik von Beethoven wird die
Pop-Oper eher unterhaltend
und bisweilen humorvoll sein.
Von den Sinfonienwerden nur
die bekannten Sätze und die le-
diglich in Ausschnitten ge-
spielt. Eine Band verstärkt das
Orchester, das so rockiger klin-
gen wird, als man es von Beet-
hovens Musik erwarten wür-
de. Außerdem werden auch

Popsongs mit Orchester und
Chor gespielt und gesungen.
Die Geschichte handelt von

Jugendlichen, die sich zufällig
zum selben Zeitpunkt aus ver-
schiedenen Gründenmit Beet-
hoven beschäftigen. Der eine
schreibt eine Klassenarbeit, ein
anderer übt ein Beethoven-
Stück in der Musikschule, eine
Schülerin liest eine Biografie
über ihn. Die gebündelte Ge-
dankenenergie lässt Beetho-
ven als Geist auftauchen. Er er-
greift Besitz von der Jugendli-
chen Lizzy, weil er sie für sei-
ne Elise hält. Die anderen be-
merken den Geist allerdings
nicht, sie sehen nur, dass Liz-
zy immer absonderlicher
wird . . .
Ein Mega-Musikensemble,

bestehend aus Chor, Rock-
band und großem Sinfonieor-
chester wird die bekannten
Beethoven-Sinfonien in bis da-
to nie gehörten Versionen er-
klingen lassen, und da dürfen
die 5. und 9. Sinfonie genauso
wenig fehlen, wie die Klavier-
stücke „Mondscheinsonate“
oder „Für Elise“.
Weil das Ensemble so viel

Platz benötigt, werden die ers-
ten 14 Stuhlreihen der Ru-
dolf-Oetker-Halle ausgebaut
und die Musiker vor die Büh-
ne gesetzt, während auf der
Bühne die Schauspieler, Sän-
ger, Tänzer und der Chor agie-
ren.
„Van Beethoven“ ist die

vierte Pop-Oper der Musik-
undKunstschule, und es ist da-

mitzurechnen,dassnach2011,
2014 und 2017 auch in 2020
wieder insgesamt 6.000 Besu-
cher für fünf ausverkaufteVor-
stellungen sorgen werden.
Zum Casting gibt es einen

blauen Flyer, der überall in den
öffentlichen Institutionen aus-
liegt. Man bekommt ihn na-
türlich in der MuKu, kann ihn
sich aber auch im Internet
unter www.pop-oper.de her-
unterladen. Dort kann jeder
eintragen,wofürerodersie sich
interessiert. Das Casting fin-
det an zwei Tagen statt, doch
nur wer sich für mehrere Spar-
ten anmeldet muss an zwei Ta-
gen kommen. Es gibt eine
Schauspiel-, eine Tanz- und
eine Gesangsjury, die mit den
Bewerbern arbeiten und sich
alle sorgfältig anschaut und an-
hört.
Für diejenigen, die bei der

Pop-Oper mitmachen, be-
ginnt nach dem Casting eine
einjährige Arbeits- und Pro-
benphase. Schließlich soll das
Ergebnis absolut überzeugend
sein, denn zu den Aufführun-
gen im Beethovenjahr werden
auch viele auswärtige Gäste er-
wartet,weil dieBielefelderPro-
duktion die einzige offizielle
Pop-Oper und das einzigeMu-
sical im Jubiläumsjahr 2020 ist.
Fünf Aufführungen finden

vom 18. bis zum 20. Juni 2020
in der Rudolf-Oetker-Halle
statt.

Tänzerinnen auf der großen Bühne der Rudolf-Oet-
ker-Halle in einer der letzten Produktionen.

EINE SEITE DER MUSIK
UND KUNSTSCHULE
DER STADT BIELEFELD

Burgwiese 9
33602 Bielefeld
Tel. (0521) 51 66 77
Fax: (0521) 51 66 78
Mail:muku@bielefeld.de
www.muku-bielefeld.de

Die Arbeit von Annelena Balke und Gunther Möllmann startet bereits mit den Castings für die Pop-Oper „Van Beethoven“.
Danach sehen die Beiden ihre Aufgabe vor allem darin, ein angenehmes und kreatives Klima für die Arbeit mit allen Beteiligten herzustellen

¥ Bielefeld. Zum dritten Mal
werden Annelena Balke und
Gunther Möllmann gemein-
sam Regie bei einer Pop-Oper
in Bielefeld führen. Die Arbeit
beginnt am 3. und 4. Mai mit
dem Casting. Ab dann haben
die beiden Regisseure 250Mit-
wirkende unter einen Hut zu
bringen. Das erfordert genaue
Absprachen, klare Vorstellun-
gen und eine gute Vorberei-
tung auf die Proben. Balke und
Möllmann machen das im
Team seit 2014 und verstehen
sich mittlerweile blind.
„Als wir uns im Jahr 2013

trafen, war diese Art der Zu-
sammenarbeit ein Experiment
nicht ohne Risiko. Keiner

kannte den anderen, und dass
mehrere Köche den Brei ver-
derben können war allen Be-
teiligten klar“, sagt Johannes
Strzyzewski, Direktor der Mu-
Ku und Komponist der Pop-
Opern. Dass jedoch mit den
Jahren so ein gutes und einge-
spieltes Team daraus erwach-
sen würde, hätte zum damali-
gen Zeitpunkt niemand ge-
dacht.
Jedes Mal wenn die Arbeits-

phase beginnt und man die
wichtigen Dinge des Lebens –
nämlich künstlerische Fragen
– bespricht, ist die Einigkeit
nicht immergegeben.Dennbei
einer Produktion der Musik-
undKunstschulemüssenman-

nigfaltige künstlerische An-
sichten der verschiedenenMit-
wirkenden in das Stück ein-
fließen. Nur so kann am Ende
ein Gesamtkunstwerk entste-
hen.
Die Regie hat hier auch die

Aufgabe zu vermitteln und zu
katalysieren. Dazu Günther
Möllmann: „Es ist eine Rie-
sen-Herausforderung so viele
verschiedene Temperamente
und Charaktere in der Weise
unter einen Hut zu bringen,
dass jede/r sich respektiert und
gesehen fühlt, denn nur dann
wird jede/r Einzelne sich auch
wohl fühlen, seine Höchstleis-
tung bringen und sich in die
Arbeit schmeißen.“

Annelena Balke ist Dipl.
Pädagogin und Dipl. Theater-
pädagogin. Sie hat nach Ihrem
Studium lange Jahre als Schau-
spielerin und Regisseurin in
Hamburg und Osnabrück ge-
arbeitet. Seit 2011 arbeitet sie
an der Musik- und Kunst-
schule und ist mittlerweile Lei-
terin für die Sparte Theater.
Gunther Möllmann hat als

Schauspieler schon in mehre-
renFilmenundTV-Serienmit-
gewirkt und als Regisseur eine
Ausbildung am Staatstheater
Stuttgart absolviert. Er kann
auf über 100 Inszenierungen
an namhaften Theatern im In-
und Ausland verweisen. Seit
2005 lebt er in Bielefeld.

Zu ihrer Aufgabe sagt An-
nelena Balke: „Theater macht
uns menschlicher und leben-
diger. Ein Klima herzustellen,
in dem dasmöglich ist, ist Auf-
gabe der Regie. Ich forsche ge-
meinsam mit dem Ensemble,
bis es ein gutes Ergebnis er-
zielt. Regiearbeit überträgt die
eigene Begeisterung für ein
Thema oder eine Vision auf al-
le Beteiligten. Es gleicht der
Funktion einer Hebamme: Die
Regie leistet sozusagen Ge-
burtshilfe im Prozess der ge-
samten Inszenierung. Sie er-
weckt mithilfe der eigenen Bil-
der und der Leistung der
Schauspieler/innenetwasNeu-
es zum Leben.“

Gunther Möll-
mann und Annelena Balke.
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¥ Bielefeld. Die neu gegrün-
dete Theatergruppe 50+ sucht
noch Mitspieler/innen für die
aktuelleProduktion. InderGe-
sellschaftssatire geht es umden
sogenannten „Silverday“,
einen Tag im Fitnessstudio –
nur für Senioren. Mit viel Ko-
mik, aber auch tiefergehenden
Momenten wird die Situation
der strampelnden und schwit-
zenden Senioren dargestellt.
Eine plötzliche Geiselnahme
spitzt die Situation zu.DiePro-
ben finden am Donnerstag-
vormittag in der Zeit von 11
bis 12.30 Uhr statt. Auffüh-
rungen sind für Winter 2019/
Frühjahr 2020 geplant. Gelei-
tet wird der Kurs von Annele-
na Balke (Dipl. Theater-Päd-
agogin). Vorerfahrungen sind
nicht erforderlich. Infos unter
(0160) 8541142.

¥ Bielefeld. Das Orchester-
konzertderMusik-undKunst-
schule steht am Sonntag, 31.
März, in der Rudolf-Oetker-
Halle unter dem Motto „Sin-
foniX“. Die Orchestermusiker
laden zu einer sinfonischen
Reise durch die Musikepo-
chen ein. Über 100 Schülerin-
nen und Schüler werden von
barocken Klängen über klassi-
sche Werke bis hin zu moder-
nen Filmscores einzigartige
Klangwelten entstehen lassen.
Als Gast kommt die Forma-
tion Bi-Cussion dazu, die mit
rund zwanzig Perkussionisten
für den groovigen Gegenpol
sorgt. Das Konzert beginnt um
18 Uhr. Karten gibt es bei der
Tourist Informationund inder
MuKu zum Preis von 10 Euro
(ermäßigt 5 Euro).

¥ Bielefeld. Noten aufschrei-
ben und für Band oder ande-
re Instrumente arrangieren –
das geschieht heute mit einem
Notenschreibprogramm am
Computer. Wer das lernen
möchte, kann sich zu einem
Kurs anmelden, der nach den
Sommerferien beginnt. Infos
und Anmeldung unter (0521)
516060.

¥ Bielefeld. Nach den Som-
merferien wird es wieder ein
Bandangebot für Erwachsene
geben. Geprobt wird einmal
pro Woche in einem speziell
eingerichteten Bandraum in
der MuKu. Interessenten, die
schon Vorerfahrung haben
oder früher mal in einer Band
gespielt haben, können sich
unter (0521) 516675 bei Jo-
hannes Strzyzewski melden.

¥ Bielefeld. Am Samstag, 30.
März, findet in der MuKu ein
Instrumententag für Kinder ab
6 Jahre statt, bei dem Instru-
mente ausprobiert und ange-
hört werden können. Beginn
ist um 10.30 Uhr, das Ende um
13 Uhr. Der Eintritt ist frei.
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„Töpfern ist ja erstmal
ein Handwerk“

Keramiker: Zwei erfahrene Kursdozenten im
Gespräch

¥ Bielefeld. Elke Mauerhoff-
Brandt und Bernd-Rüdiger
Blanke über Ihre Anfänge als
Keramiker und warum nicht
alles perfekt sein sollte. Kai
Walkenhorst interviewt zwei
erfahrene Kursdozenten.

Seit Jahren bieten Sie Töpfer-
kurse für Erwachsene und Ju-
gendliche ab 16 Jahren an. Das
Angebot ist zu Beginn des Jah-
res von der VHS zurMusik- und
Kunstschulegewandert.Washat
sich verändert?
ELKE MAUERHOFF-
BRANDT: Unsere Kurse sind
zurzeit schwerer zu finden
(lacht). Aber das liegt sicher
daran, dass noch nicht alle In-
teressierten wissen, dass die
Kreativ-Kurse jetzt auf der Sei-
te der Musik- und Kunstschu-
le stehen.

Richtig. www.muku-biele-
feld.de. Ihr beschreibt Euch als
Vollblutkeramiker. Und das
schon seit 1980.Wie ist dieseLie-
be entstanden?
MAUERHOFF-BRANDT:
Das Interesse am Ton wurde
bei mir schon sehr früh ge-
weckt. Wir haben damals in
Kassel gegenüber einer Bau-
stelle gewohnt und der Sand
dort warmit Tonklumpen ver-
setzt. Wir Kinder haben die
Klumpen gesammelt und dar-
aus zu Hause Figuren ge-
formt. Später wollte ich dann
eine Töpferlehre beginnen,
doch meine Eltern waren da-
gegen. Erst einige Jahre spä-
ter, inzwischen in Bielefeld,
konnte ich aus meinem Inter-
esse einen Beruf machen und
habe hinter dem Theater eine
eigene Töpferei eröffnet: Die
Hinterhauskeramik.

BERND-RÜDIGER BLAN-
KE: Bei mir war es Schicksal.
Ich hatte 1979 einen schweren
Unfall. Im Reha-Krankenhaus
gehörte auch eine Ergothera-
pie zum Programm. Die ers-
ten Angebote waren mir da-
mals alle zu laut. Beim Töp-
fern war es schön ruhig. Also
bin ich da geblieben. Später
führten die Auswirkungen
eines Schlaganfalls zu Beein-
trächtigungen in der Koordi-
nation vonHandundFuß.Um
die Fähigkeiten wieder zu er-
langen, bekam ich Töpfern im
Einzelunterricht als Therapie
verordnet. Jeden Tag 6-8 Stun-
den. Und am nächsten Tag
wurde dann der Ton wieder
eingestampft und neu ge-
formt.

War das nicht frustrierend...?
BLANKE: Keineswegs. Töp-
fern ist ja erst mal ein Hand-
werk und bedeutet viel Übung.
Viel schaffen, viel verwerfen.
Und um weiter üben zu kön-
nen, bin ich dann bei Elke in
die Töpferei gegangen und
wollte mit töpfern.
MAUERHOFF-BRANDT:
Das wollte ich aber nicht.
Schließlich kannte ich Dich ja
gar nicht... (lacht)

Und das war der Beginn Ihrer
gemeinsamen Zeit?
MAUERHOFF-BRANDT:Die
Töpferei war über neun Jahre
unsere Basis. Wir haben ver-
schiedene SortenTon extra aus
dem Westerwald bestellt, weil
dort die Qualität immer gleich
war. Später haben wir den Ton
auch weiter vertrieben und
auch Brennöfen verkauft. Dar-
überhinaushabenwiranSchu-
len Lehrer weiter gebildet.
BLANKE: Wir waren als
Künstler unterwegs, aber mit
Vertrieb und Technik. Und
diese Erfahrungen aus den
unterschiedlichen Bereichen
möchten wir heute mit unse-
ren Kursteilnehmern teilen.

Der nächste Kurs „Hier
dreht’s sich um die Töpfer-
scheibe“ von Elke Mauerhoff-
Brandt und Bernd-Rüdiger
Blanke findet von Freitag, 26.,
bis Sonntag, 28. Juli im Rah-
men der Sommerakademie
statt. Anmeldungen unter
www.muku-bielefeld.de

Dozenten: Elke Mauerhoff-
Brandt und Bernd-Rüdiger
Blanke sind seit 40 Jahren Do-
zenten für Ton und Töpferei.
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Arbeiten gehen dem Ende entgegen: Die Sanierung des 1913 eröffneten Gebäudes der Musik- und Kunstschule neben der Sparrenburg gehen
gut voran. Schon jetzt lässt sich der neue Glanz erahnen. FOTO: PETER WEHOWSKY

MuKu goes Hollywood
Fortschritt: Die Sanierungsarbeiten an der Musik- und Kunstschule kommen voran und

lassen Großes erahnen

Von Johannes Strzyzewski

¥ Bielefeld. Seit einigen Jah-
ren laufendieSanierungsarbei-
ten am Gebäude der Musik-
undKunstschule. Eswurdeum
die Jahrhundertwende unter-
halb der Sparrenburg für die
Ausbildung von Künstlern
vom damaligen Stadtbaurat
Friedrich Schultz geplant und
1913 eröffnet. Seit den 1980er
Jahren steht es unter Denk-
malschutz.
Mit Erneuerung von Fens-

tern oder Dach, aber auch
durch die Rekonstruktionen
der ursprünglichen Innenar-
chitektur, lässt sich mehr und
mehr erahnen, welche Strahl-
kraft und Bedeutung der auf-
fälligeBaueinst gehabthat. Im-
merhin gab und gibt es in
Deutschland nur wenige
Standorte, an denen ein Ge-
bäude speziell für ein künstle-
rischen Ausbildungsbereich
errichtet wurde.
Die Berufsbezeichnung für

den damals neu eingerichte-
ten Ausbildungsberuf könnte
man heute mit Industriede-
sign vergleichen. Es ging dar-
um, das schlechte Image deut-
scher Produkte zu verbessern.
Dennumdie Jahrhundertwen-
de war ein Makel vieler deut-
scherProduktedasklobigeund

wenig attraktive Äußere,
sprich: das Design.
Für Bielefeld war das Ge-

bäude damals ein Juwel, und
nicht umsonst wurde es di-
rekt neben der Sparrenburg
platziert. Die Sanierungsmaß-
nahmen werden wohl erst En-
de 2019 abgeschlossen sein, je-
doch kann man bei einer Be-
sichtigung jetzt schon das Am-
biente einer Zeit erahnen, in
der Künstler Großes für
Deutschland leisten sollten.
Unddas ist ihnen dann auch

gelungen: Innerhalbvoneinem
halben Jahrhundert wurde aus
dem Begriff „Made in Germa-
ny“, der ursprünglich aus Sicht
der Engländer minderwertige
Produkte aus Deutschland
kennzeichnen sollte, eine posi-
tiv besetzteMarke, die bis heu-
te weltweit für Qualität steht.
Anfang der 80er Jahre wur-

de dasGebäude umgebaut. Die
Werkkunstschule war mit
sämtlichen Abteilungen in das
Gebäude der Fachhochschule
in der Lampingstraße gezogen
und die Musik- und Kunst-
schule sollte das Gebäude wei-
terhin für die Ausbildung jun-
ger Künstler nutzen. Wegen
der Sparte Musik, die nun mit
in das Gebäude einzog, muss-
ten Türen, Decken und Wän-
de den neuen akustischen Be-

dingungen angepasst werden.
In den Räumen der Sparte

Kunst sieht es auch heute nicht
anders aus als vor über 100 Jah-
ren: Pinsel, Leinwand, Farben,
Werkbänke, jedeMengeWerk-
stoffe und vor allem Kunst-
werke, die in der Entstehung
oder kurz vor der Vollendung
stehen und auf ihre erste Aus-
stellung warten. Keine Elek-
tronik und kein Smartphone
so weit das Auge reicht.
Doch zwei Räume haben

sich innerhalb der letzten 100
Jahre auch in der Kunst ver-
ändert: Ein Medienraum, voll-
gestopft mit Computern, mit
deren Hilfe Schüler Filme und
aufwendige Grafiken erstellen
und ein Fotolabor. Allerdings
sind diese beiden Räume nicht
sofort zu sehen, da sie in der
Kunstetage separat unterge-
bracht und abgeschlossen sind.
Außer den Werk-, Kunst-,

undMusikräumen, finden sich
heute auch Tanz- und Schau-
spiel- und Veranstaltungsräu-
me im Gebäude, die speziell
eingerichtet sind.
In wenigen Wochen wird

auch die Erneuerung der Ge-
bäudetechnik abgeschlossen
sein: Elektrik, Akustikdecken,
spezielle Lichter, Lüftungsan-
lage, WLAN und Technik
schaffen dann eine zeitgemä-

ße und anregende Arbeitsat-
mosphäre für die mit 7.200
Schülern, 130 Mitarbeitern,
65.500 Unterrichtsstunden
und 200 Veranstaltungen pro
Jahr mittlerweile größte Mu-
sik- undKunstschuleDeutsch-
lands.
Mit Ende der Sanierungs-

arbeiten im Hauptgebäude
zum Ende des Jahres will die
Musik- und Kunstschule die
Benefiz Show „MuKu-Royal“
im November unter das Mot-
to „MuKu Goes Hollywood“
stellen. „Hollywood“ steht für
Glanz, Scheinwerferlicht und
Künstlerpersönlichkeiten. Das
Motto steht, wie in Holly-
wood, fürdieEinrichtungeiner
Traumfabrik, die obenaufdem
Berg platziert wurde.
Und es steht für die Leute,

die den Glanz in die Stadt tra-
gen, weil tausende von Schü-
lern, ob jung ob alt, ob Mu-
sik, Kunst, Tanz oder Schau-
spiel in einem Gebäude ler-
nen und wachsen, das seit über
100 Jahren jungen Künstlern
aus Bielefeld und Umgebung
alsAusbildungsstättedientund
inspiriert. Dessen Innenräu-
me jetzt wieder von Licht
durchflutet werden, so wie es
bei der ursprünglichen Pla-
nung um die Jahrhundertwen-
de auch die Idee war.

Angebote für Erwachsene
¥ Bielefeld. Mit mehr als 80
Kursen aus den Sparten Mu-
sik, Kunst, Tanz und Theater
hat die Musik- und Kunst-
schule den Bereich der Er-
wachsenenbildungstark erwei-
tert.
Ob „Entspannt töpfern“,

Aquarell-, Acryl, oder Ölma-
lerei, ob „Gitarre für Anfän-
ger“, Blues Harp oder Tango-
Kurs, die Vielfalt der Kreativ-
Kurse ist reichhaltig. Wer
schon immer einen Dudelsack
ausprobieren wollte, findet
hier sein Angebot, ebenso
Schauspiel-Interessierte oder
die angehenden Flamenco-
Tänzerinnen.
Während der fortlaufende

MuKu-Unterricht hauptsäch-
lich von Kindern und Jugend-
lichen wahrgenommen wird,
zielt dieses Angebot im Kurs-
bereich in erster Linie auf er-
wachsene Teilnehmer. Viele
Kurse bieten Anfängern und
leicht Fortgeschrittenen die
Möglichkeit, sich in kreativen
Bereichen auszuprobieren. Er-
fahrene Dozenten haben in
Kursen mit einer Teilnehmer-
zahl von 5bis 15PersonenZeit,
individuelle Stärken zu för-
dern.
Die Kurse werden wöchent-

lich zu festen Terminen an

unterschiedlichen Orten im
Bielefelder Stadtgebiet ange-
boten. Zusätzlich könnenWo-
chenendworkshops zu be-
stimmten Themen als Ergän-
zung gebucht werden.
Die Anmeldung erfolgt on-

line über die Website. Sobald
genügend Anmeldungen vor-
liegen, erhält der Teilnehmer
eine schriftliche Anmeldebe-
stätigung per Post.
Auch für Wiedereinsteiger,

die ihre Fähigkeiten auffri-
schen möchten, bietet der
Kursbereich entsprechende
Angebote. Ein Schnupper-
kurs, etwa über vierMal 30Mi-
nuten Einzelunterricht, gibt
dem Teilnehmer die Möglich-
keit, sein Interesse zu testen,
ohne einen langfristigen
Unterrichtsvertrag abschlie-
ßen zu müssen. Das Angebot
läuft bis in die Sommerferien.
Die neuen Kurse für das

zweiteHalbjahr starten ab Sep-
tember. Das Programmheft
mit allen Kursen von VHS und
Musik- und Kunstschule ist
dann überall erhältlich, wo es
Zeitschriften gibt. Anmeldun-
gen für Kurse aus den Berei-
chen Kunst, Musik, Tanz und
Theater können online unter
www.muku-bielefeld.de einge-
sehen und gebucht werden.

Seniorenrat besuchtMusik- und Kunstschule
Erweiterte Aufgabe: Seit Anfang des Jahres macht die MuKu auch Angebote im Bereich der Erwachsenenbildung. Jetzt informierten

sich Mitglieder des Arbeitskreises Kultur, Weiterbildung und Sport des Seniorenrats Bielefeld vor Ort

Von Wolfgang Wilker

¥ Bielefeld.DieseitAnfangdes
Jahres2019umdenBereichder
Erwachsenenbildung erweiter-
te Aufgabe der Musik- und
Kunstschule war Anlass für
einen Besuch der Mitglieder
desArbeitskreisesKultur,Wei-
terbildung und Sport des Se-
niorenrats Bielefeld in derMu-
Ku.
Direktor Johannes Strzy-

zewski und sein Stellvertreter,
Frank Oberschelp, begrüßten
die Besucher in der früheren
Kunstgewerbeschule unter-
halb der Sparrenburg. An-
schließend fand eine Diskus-
sion statt, in der sie umfas-
send zu Bildungsfragen und
Chancen für Senioren im Mu-
sik- und Kunstbereich Stel-
lung nahmen. „Die Arbeit mit
Senioren wird für die Einrich-
tung in Zukunft immer wich-
tiger“, soStrzyzewski.Erkennt-
nisse der Forschung belegen,

dass auch alte Menschen noch
sehr lernfähig sein können und
dass aktive künstlerische Betä-
tigung für Senioren viele posi-
tive Auswirkungen auf die Ge-
sundheit hat. Außerdem seien
Senioren heute fitter und leis-
tungsfähiger als früher, so
Strzyzewski.
Unter dem Begriff Gerago-

gik gibt es inzwischen Semi-

nare, Fortbildungen und Stu-
diengänge speziell für Musik-,
Kunst-, Tanz- und Theater-
pädagogen, in denen es um di-
daktische Konzepte, Metho-
den und Lerninhalte für ältere
Menschen geht. Schreiben,
Malen, Musizieren und For-
men der darstellenden Kunst
seien besonders geeignet, Leis-
tungs- und Lernfähigkeit bis

ins hohe Alter zu erhalten.
Besonderen Stellenwert ha-

ben in der MuKu generations-
übergreifende Angebote, in
denen Teilnehmer aller Alters-
gruppen miteinander lernen
und arbeiten. Sie bieten die
Möglichkeit, Musik, Kunst,
Tanz und Theater gemeinsam
zu erlebenund zu gestalten. Se-
niorenmit Musik-, Tanz- oder
Schauspielerfahrung können
bei Eignung direkt in die Mu-
sical Produktionen, sowie die
Chor- undOrchesterarbeit der
MuKu eingebunden werden.
Bei Erwachsenen, die als

Kind einer künstlerischen Be-
tätigung nachgegangen sind,
geht es neben dem Erlernen
von Neuem auch darum, alte
„vergessene“ Fähigkeiten neu
zu beleben.
Hierfür hält die Musik- und

Kunstschule eine Reihe spe-
zieller Gruppen, Kurse und
Workshops bereit (siehe An-
gebote).

Besuch: Die Mitglieder des Seniorenrates besuchen die MuKu, um
mit Frank Oberschelp (l.) und Johannes Strzyzewski zu diskutieren.
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Angebote
´ Zum Angebot für
Erwachsene gehören
Bandunterricht, Veeh-
Harfe (ohne Vorkennt-
nisse), Theatergruppe
50+, Flamenco (ver-
schiedene Gruppen für
Anfänger und Fortge-
schrittene), Schnupper-
kurse für Instrumente
und Gesang, Chor
(Fortgeschrittene), Im-
provisations- und Aus-
druckstanz (auch An-
fänger), Tango (auch
Anfänger), Blockflöten-
ensembles für Anfänger
und Fortgeschrittene,
Bildhauerei (Ton,
Stein), Zeichnung und
Malerei, Fotografiekur-
se, Grafik-Design.
Workshops und Kurse
für Erwachsene in der
Kursbroschüre und im
Heft der VHS.

Talentshow:
BiOnStage

¥ Bielefeld. Bei der Talent-
show „BiOnStage“ im Bunker
Ulmenwall präsentieren junge
und neue Gesangstalente eine
Mischung aus Popmusik und
Musical. Begleitet werden sie
von einer Band aus Lehrkräf-
ten derMuKu. Die Leitung hat
Tobias Richter. Beginn ist Frei-
tag, 14. Juni, um 20.30 Uhr.

Ferienkurse drinnen
unddraußen

¥ Bielefeld. Die Sparte Kunst
bietet vom 15. Juli bis in den
August kreative Angebote in
Ateliers derMuku, Volkshoch-
schuleundZweigstellenan.Die
Sommerakademiebietet im10.
Jahr über 150 Teilnehmern al-
ler Altersgruppen dieMöglich-
keit, sich in der bildenden
Kunst in mehrtägigen Werk-
stätten fortzubilden. Infos und
Anmeldung, Tel. 51 66 74.

Sinfonieorchester
spielt in Sieker

¥ Bielefeld.AmSamstag,7. Ju-
li, spielt das Sinfonieorchester
der Musik- und Kunstschule
unter der Leitung von Tobias
Richter im Kultur- und Kom-
munikationszentrum Sieker,
Meisenstraße65.BeidemKon-
zert soll festgestellt werden, ob
sich die Akustik des 600 Per-
sonen fassenden Saals für klas-
sische Orchestermusik eignet.
ImAnschluss andasum18Uhr
beginnende Konzert besteht
die Chance zum Gespräch.

Franziska Loos im
Jazz Club

¥ Bielefeld. Jazzsängerin und
MuKu-Gesangslehrerin Fran-
ziska Loos beschließt ihre
Deutschlandtour mit dem
Largeensemble am Freitag, 7.
Juni, im Jazz Club Bielefeld.
Karten für das um 20.30 Uhr
beginnende Konzert gibt es an
allen bekannten Vorverkaufs-
stellenundimJazzClub.Crow-
dfunding für ein neues Album
auf www.franziskaloos.de

EINE SEITE DER MUSIK-
UND KUNSTSCHULE

DER STADT BIELEFELD

Burgwiese 9
33602 Bielefeld
Tel. (0521) 51 66 77
Fax: (0521) 51 66 78
Mail: muku@bielefeld.de
www.muku-bielefeld.de
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Jetzt für Kunstpreis
bewerben

YaelNiemeyer Kunstpreis: Bewerbungsfrist endet am
15. November. Förderungen bis zu 1.500 Euro

¥ Bielefeld. Zum dritten Mal
wird im Dezember der mit
3.000 Euro dotierte, von
Anthony James gestiftete und
nach der ehemaligen Direkto-
rin der Musik- und Kunst-
schule Yael Niemeyer benann-
te Kunstpreis verliehen.
Mehr als 100 junge Kreati-

ve im Alter zwischen 16 und
25 Jahren arbeiten derzeit in-
tensiv an ihren Werken, dar-
unter auch der langjährige
Schüler Fredy Alexander Frie-
senund Paula Intrup, Teilneh-
merin am Vorstudium Kunst.
Niemeyer, auch Gründerin

der SparteKunst 1981, sah Ihre
leitende Tätigkeit immer als
„Breitenarbeit auf hohem
Niveau“. Sie begleitete junge
Künstler über viele Jahre ihrer
künstlerischen Entwicklung
und bereitete sie auf eine pro-
fessionelle Arbeit als Künstler,
Designer oder Kunstpädagoge
vor.
Sicherlich in dieser Form

einmalig, gewährt der Kunst-
preis den Gewinnern Förde-
rungenzwischen1.500und500
Euro. Angesprochen sind
außer Schülern derMuku auch
Künstler der Regionen Biele-
feld, Gütersloh, Herford und
Lippe. Eingereicht werden
können Werke aus allen bild-
nerischen Bereichen.
Auch wenn es nur offiziell

drei Gewinner gibt, profitie-

ren alle Teilnehmer aber auch
die Sparte Kunst enorm von
diesem Wettbewerb, da er
zeigt, dass Kunst zählt und in-
tensive Arbeit am eigenen
Werk belohnt werden kann.
Das ist gerade für die ange-
sprochene Altersspanne wich-
tig,wenn sie sich später inkrea-
tiven Berufen beweisen will.
Für eine objektive Auswahl

sorgt die mit Prof.
Andreas Beaugrand (FHBiele-
feld), Henrike Mund (Kunst-
halle Bielefeld), AxelDürr (Bo-
delschwingh-Gymnasium),
Inga Michaelis (Kultur-Street-
workerin Gütersloh), Dietrich
Schulze (Leiter der Sparte
Kunst), Künstlerin Alexandra
Sonntag und Christiane Heu-
winkel (Kunst-Forum Her-
mann Stenner) wieder nam-
haft besetzte Jury.
Preisverleihung und Aus-

stellungseröffnung, in der alle
eingereichtenArbeitenpräsen-
tiert werden, finden am Sonn-
tag, 1. Dezember, um 18 Uhr
in der Musik- und Kunstschu-
le statt. Musikalisch begleitet
wird die Vernissage vom Mu-
sikerduo „Krabönte“ mit
einem Klangteppich aus Pia-
nospiel, Electronics und Beats.
Bis Freitag, 15. November,

13Uhr, könnenArbeiten inder
Musik- und Kunstschule ab-
gegeben werden. Infos auf
www.yael-kunstpreis.de.

Konzentriert: Fredy Alexander Friesen und Paula Intrup arbeiten an
ihren Werken für den Kunstpreis 2019. FOTO: DIETRICH SCHULZE

Voyager landet am21.
November

Spacig:Musik- und Kunstschule Bielefeld bringt
Kinder- und Jugendmusical zur Uraufführung

¥ Bielefeld. Nach dem Erfolg
ihrer ersten Kindermusical-
Produktion im Winter 2017
gründete die Musik- und
Kunstschule (MuKu) ein neu-
es Ensemble: das Junge Musi-
cal Bielefeld. Mit „Voyager“
bringt das Junge Musical im
November die erste Eigenpro-
duktion auf die Bühne.
„Raumsonde Voyager si-

cher gelandet!“ wird es erst-
mals am Donnerstag, 21. No-
vember, vor Publikum durch
die Halle schallen, wenn das
gleichnamige Kinder- und Ju-
gendmusical PremiereundUr-
aufführung feiert. Die Auto-
ren der Geschichte rund um
die kleine Raumsonde und al-
le Beteiligten blicken dann auf
knapp zwei Jahre Arbeit von
der ersten Idee bis zur letzten
Probe zurück.
„Voyager“ ist eine interdis-

ziplinäre Produktion der

Superlative: rund 130 Kinder
und Jugendliche zwischen 5
und 18 Jahren sind als Schau-
spieler, Tänzer, Chorsänger
oder Musiker auf und vor der
Bühne aktiv. Hinzu kommen
unzählige Künstlerinnen und
Künstler, die sich um Kostü-
me und Bühnenbild küm-
mern. Bei dieser Produktion ist
die MuKu wieder eine Koope-
ration mit einer Bielefelder
Grundschule eingegangen.
„Dass wir den knapp 50-

köpfigen Chor der Stiftsschule
unter der Leitung von Juliane
Lott für das Projekt gewinnen
konnten, war ein absoluter
Glücksgriff“, freuen sich Re-
gisseurin Sina Schneider-Pan-
neke und Komponist Frederik
Richts.
Nach vielen Unterrichts-

stunden, einigen Wochenen-
den und einer Intensivproben-
woche in den Herbstferien bli-
cken alle Beteiligten gespannt
auf die Aufführungsphase. Das
knapp zweieinhalb Stunden
langeMusical wird vom 21. bis
23. November jeweils um 18
Uhr im großen Saal des Kul-
tur- und Kommunikations-
zentrums Sieker aufgeführt.
Zusätzlich werden zwei Schul-
vorstellungen gegeben. Ti-
ckets gibt es für 14 (ermäßigt
7) Euro in der MuKu und in
der Tourist-Information. Die
Vorstellung am 23. November
ist ausverkauft. www.junges-
musicalbielefeld.de

Grün: Die Wesen vom Planeten
„Griin“ sind mit dabei.

FOTO: SINA SCHNEIDER-PANNEKE

MukuRoyal: Von Tanz über Musik, Show, TV, rotem Teppich, Fotoshooting bis Kunstausstellung und Gastronomie ist bei der „Oscar-Verlei-
hung“ am 15. November wieder alles dabei. Die Conférenciers Kai Walkenhorst und Henning Schweppe (r. u.) erklären auf der Karte, um
was es geht. FOTO: MUSIK- UND KUNSTSCHULE BIELEFELD

DieWelt schaut auf Bielefeld
Galaabend „MuKu Royal“: Die 5. Auflage des Varieté-Konzertes bringt Flair der Oscar-
Verleihung nach Bielefeld, inklusive Filmhits und rotem Teppich für die Gäste

¥ Bielefeld. „Die ganze Welt
schaut jetzt auf Bielefeld“ be-
haupten Henning Schweppe
und Kai Walkenhorst im Vi-
deo-Trailer zur Show „MuKu
Royal“, der zurzeit auf Instag-
ram, Facebook und auf der
Homepage der Musik- und
Kunstschule (Muku) zu sehen
ist.
Beide sind Vorstandsmit-

glieder im Förderverein der
MuKu und seit 2014, als sie
erstmals imRahmeneinerPop-
Oper als Schauspielermitwirk-
ten, auch festeMitglieder inder
Muku-Theaterabteilung. Für
die 5.AuflagedesVarieté-Kon-
zertes werden sie in die Rollen
der Moderatoren schlüpfen,
die normalerweise den Holly-
wood-Stars ihre Oscars verlei-
hen. Doch das, so die Mei-
nung der Moderatoren, ist
mittlerweile immer dasselbe
Prozedereunddeshalbwirddie
nächste Oscar Verleihung zur
Abwechselung nach Bielefeld
verlegt. Schweppe und Wal-
kenhorst werden als Confé-
renciers denAbend inArt einer

Oscar Verleihung gestalten.
So heißt es „MuKu Goes

Hollywood“, wenn am Frei-
tag, 15., und Samstag, 16. No-
vember, im Kultur- und Kom-
munikationszentrum Sieker
die 5.Auflage von„MuKuRoy-
al“ über die Bühne rauscht.
Über 30Künstler aus den Spar-
ten Musik, Kunst, Tanz und
Schauspiel versuchen sich bei
dem bunten und abwechs-
lungsreichen Programm für
einen Oscar zu empfehlen.
Sie spielen Musik, die Film-

stars berühmt gemacht hat
oder die mit legendären Film-
szenen in Verbindung ge-
bracht wird. Darunter sind
„TimeOfMyLife“ (DirtyDan-
cing), „My Heart Will Go On“
(Titanic) und Stücke aus Fil-
men wie „Modern Times“,
„Der Duft der Frauen“ oder
„Spiel mir das Lied vom Tod“.
Dazu wird es eine Kunst-

ausstellung speziell zum The-
ma geben. Die kann vor und
nach der Veranstaltung, und
in der Pause besichtigt wer-
den.

Ein Kamerateam von Kanal
21wirddie Showbegleitenund
Livebilder, sowie Videoein-
spielungen auf die Bühnen-
leinwandprojizierenundsofür
das Ambiente eines Holly-
wood-Studios sorgen.
Die Idee zur Gala oder Re-

vue entstand bereits 2012. Da-
mit wollte sich die MuKu bei
Unterstützern, Freunden und
Sympathisanten bedanken.
Das Publikum steht im Mit-
telpunkt, und jeder Gast wird
wie ein V.I.P behandelt und
empfangen. Das Konzept kam
sogutan,dassdieMuKumit je-
derAuflagemehrBesucherver-
zeichnete und wegen der gro-
ßen Nachfrage seit 2015 zwei
Konzerte hintereinander gibt.
2017 wurde die Veranstal-

tung erstmals mit der Stiftung
Kultur- und Kommunika-
tionszentrum Sieker als Bene-
fizKonzert zuGunstendesBie-
lefelder Kinderfonds durchge-
führt.FürdieanstehendeBene-
fiz-Veranstaltung engagieren
sich auch die Sparkasse Biele-
feld und die Stadtwerke Biele-

feld Stiftung als Förderer.
Bei MuKu Royal wird jeder

Besucher auf einem roten Tep-
pich empfangen und auf
Wunsch von einem Profifoto-
grafen abgelichtet. Dem An-
lass angemessen erscheinen
Teile des Publikums in Abend-
garderobe.
Die Veranstaltungen begin-

nen jeweils um 19.30 Uhr. Ein-
lass ist bereits um 18.30 Uhr.
So bleibt Zeit für Foto, Be-
suchvonKunstausstellungund
Gastronomie. Kostenfreie
Parkplätze stehen neben dem
Kulturzentrum zur Verfü-
gung.
Karten gibt es für 15 (er-

mäßigt 8) Euro bei der Tou-
rist-Information, Niederwall,
und in der Musik- und Kunst-
schule. Unternehmen, die
ihren Mitarbeitern mit der
Veranstaltung ein Geschenk
machen oder einen oder meh-
rere Tische buchen möchten,
können das über die Internet-
seite www.kulturoeffner.de tun.
Infos unter Tel. (05 21) 51 29
92 oder www.muku-royal.de.

Der Traum vomMusical-Darsteller
Die Bühne ist das Ziel: Schauspiel- und Gesangstalente aus Bielefeld und Umgebung können noch mitmachen.

„Alte Hasen“ des Ensembles erklären im Gespräch, was das Besondere daran ist, bei einem Musical dabei zu sein

¥ Bielefeld. „Die Bühne ist das
Ziel“, heißt es. Nach diesem
Motto bringt die Bielefelder
Musik- und Kunstschule im
nächsten Jahr wieder ein gro-
ßes Musical auf die Bretter, die
die Welt bedeuten. Thema-
tisch geht es im „Beethoven Ju-
biläumsjahr 2020“ um einen
der größten deutschen Kom-
ponisten.
In demMusical wird dieGe-

schichte von Lizzy, Theo und
ihrenFreunden erzählt, diemit
den ebenso aktuellen, wie im-
merwährenden Fragen von
Freundschaft und Liebe kon-
frontiert werden.
Premiere feiert „Van Beet-

hoven – Die PopOper“ nach
einer intensiven und spannen-
den Probenzeit im Juni 2020
in der Bielefelder Oetker-Hal-
le. Was die besondere Faszi-
nation ausmacht, so eine gro-
ßeMusical-Produktion auf die
Bühne zu bringen, beschrei-
ben einige junge „alte Hasen“
aus dem Ensemble im Ge-
spräch mit den Regisseuren
Gunther Möllmann und An-
nelena Balke.

Annelena Balke: Ihr macht jetzt
bereits zumzweiten, dritten oder
sogar viertenMal bei einemMu-
sical der Muku in der Oetker-
Halle mit. Warum?
LEON GREBER: Auf einer
Bühne zu stehen und vor 1200
Zuschauern zu performen ver-
ändert einen. Man bekommt
ein Selbstvertrauen welches
man vorher gar nicht kannte.
Man lernt sich selbst besser

kennen. Es erfüllt einen mit
Stolz, wenn man mit seinen
Freunden die Bühne rockt.
RABEA FEHREN: Es macht
einfach wahnsinnig Spaß sei-
ne Leidenschaft mit anderen
Menschen zu teilen. Das Er-
gebnis am Ende und die Zeit,
die man zusammen verbringt,
sind einfach unbeschreiblich.

Gunther Möllmann: Was ist

euch noch besonders in Erinne-
rung?
LARA MÜLLER: Ein Mo-
ment, der mir noch besonders
in Erinnerung ist, ist der
Schlussmoment der Premiere.
Ich durfte beim Applaus in der
ersten Reihe stehen. Das war
ein totaler Gänsehautmo-
ment! Auf so einer Bühne ste-
hen zu dürfen ist eine Riesen-
ehre.

SEBASTIAN DÖRING: Be-
sonders in Erinnerung geblie-
ben sind mir die großen Pro-
ben, in denenOrchester, Chor,
Schauspiel und Tanz zusam-
mengekommensind.Es ist toll,
wie sich dann plötzlich alles in
das große Ganze einfügt und
man merkt, wie alle ihr Herz-
blut in dieses Projekt hinein-
stecken.

Annelena Balke: Warum sollte
man hier mitmachen?
DÖRING: Das Gefühl mit so
vielen tollen Menschen ge-
meinsam auf einer Bühne zu
sein ist einfach unbeschreib-
lich schön.
GREBER: Weil wir die coolste
Gruppe sind, die es gibt!

´ Wer Talent und Lust hat, als
Darsteller, Sänger oder Tän-
zer bei der größten Musical
Produktion in Bielefeld mit zu
machen, meldet sich bei Mo-
na Stuckenbröker unter Tel.
(05 21) 51 29 92 oder per E-
Mail an

mona.stuckenbroeker@
bielefeld.de

Musical-Fans:Die Sänger undDarsteller der Pop-Oper Van-Beethoven. Noch besteht die Chance in das En-
semble einzusteigen und bei der Premiere auf der Bühne dabei zu sein. FOTO: FOTO: GUNTER MÖLLMANN
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Tänzer für PopOper
gesucht

¥ Bielefeld. Für die PopOper
„Van Beethoven“, die im Juni
kommenden Jahres fünf Mal
in der Rudolf-Oetker-Halle
aufgeführt werden soll, wer-
den noch Tänzer gesucht. Die
Tänzer werden bei dem Bel-
gier Fabrice Jucquois Unter-
richt haben, der sich auch
international als Tänzer und
Choreograph einenNamenge-
macht hat. Anmeldungen und
Informationen gibt es unter
Tel. (05 21) 51 29 92.

Nikolausparty in
Sieker

¥ Bielefeld. Am 6. Dezember
findet um 17.30 Uhr im Kul-
tur- und Kommunikations-
zentrum Sieker, Meisenstraße
65, einNikolaus-undAdvents-
singen für Kinder statt.
Mit den Kindern singt die

Sängerin und Gesangspädago-
gin der Musik- und Kunst-
schule Anette Gebauer. Mu-
Ku-Theaterpädagogin Sina
Schneider moderiert. Eltern,
die Lust haben ihre Kinder zu
begleiten, zahlen 3 Euro pro
Karte. Da nur begrenzt Tische
und Sitzplätze zur Verfügung
stehen, ist eine Anmeldung
unter Tel. (05 21) 51 29 92 oder
per Mail an kimgina.boeken-
brink@bielefeld.de erforder-
lich.

Noten amComputer
arrangieren

¥ Bielefeld. In einem neuen
Kurs bietet die MuKu Noten-
druckundArrangieren für ver-
schiedene Besetzungen mit
dem Notendruckprogramm
„Sibelius“ an. Der Kurs findet
ab Februar wöchentlich, je-
weils am Mittwochabend um
18 Uhr, insgesamt 9 Mal statt.
Dozent ist Johannes Strzyzew-
ski. Inhaltliche Fragen beant-
wortet Strzyzewski unter Tel.
(05 21) 51 66 75. Anmeldung
werden unter Tel. (05 21) 51
60 60 angenommen.
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Leitung

Direktor  Johannes Strzyzewski 51-6675
stellv. Direktor  Frank Oberschelp 51-6680
Assistent der Leitung  Dominik Potthast 51-6608
Verwaltungsleiter  Norbert Ewering 51-6679

Spartenleitung

Frank Oberschelp Sparte Musik 51-6680
Dietrich Schulze Sparte Kunst 51-6674
Annelena Balke    Sparte Schauspiel 0160/8541142
Christiana Rathmer Sparte Tanz 51-6673 
 
Fachbereichsleitung

Grundstufe, Blockfl öte  Frank Oberschelp 51-6680
Blasinstrumente  Guido Kostmann 51-6672
Gitarre  Hans Irmer 51-6671
Tasteninstrumente, Harfe, Schlagwerke  Christiana Rathmer 51-6673
Vokalbereich  Tobias Richter 51-6625
Streichinstrumente  Anna Scherzer 51-6616
Popmusik, Musiktheorie  Johannes Strzyzewski 51-6675

Kursbereichsleitung

Kurse Musik  Rainer Krause 3802798
Kurse Kunst  Dietrich Schulze 51-6674
Kurse Tanz & Theater  Annelena Balke 0160/8541142

Verwaltung

Zentrale  Canan Brocks 51-6677
Verwaltung Kursbereich  Kai Walkenhorst 51-6060
Schulgeld und Unterrichtsverträge  Alexandra Goroll 51-6670
Verwaltungsleitung und Haushalt Norbert Ewering 51-6679
Veranstaltungen Mona Stuckenbröker 51-2992
Veranstaltungen (Azubi) Kim Bökenbrink 51-2992

Dozentenkonzert, Tanz, Show & und Kunstaustellung „MuKu Royal“ im November 2019
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